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Es ist bekannt, dass zur Bildung von Bindungs-

punkten im Gewebe eine wesentlich niedrigere

Energiemenge notwendig ist, als die gegenwär-

hgen Webmaschinen verbrauchen. Mit der neu-

® Webmaschine wurde die traditionelle Kon-

struktionslinie verlassen. Der Hauptmotor der

Webmaschine CAMEL hat einen Leistungsbedarf

eon weniger als 2 kW. Dies resultiert aus der in-

novativen Konstruktion von Fachbildungs- und

Blattanschlagsmechanismen. In ersten Praxis-

versuchen konnte die Eignung dieser neuen

Lösung im Dauerbetrieb in verschiedenen We-

Bereien nachgewiesen werden.

Eine weitere Senkung des Energieverbrauchs

wurde in der Webmaschine CAMEL W auf dem

Gebiet des Schusseintrages erreicht. Der euer-

gieaufwändige Schusseintrag mittels Druckluft

wurde durch den Eintrag mittels Wasser und

Wasserdüse ersetzt. Über das Prinzip des Schuss-

Eintrags mittels Wasserstrahl ist allgemein be-

kannt, dass er von allen bei einphasigen Web-

Maschinen eingesetzten Schusseintragsprinzi-

Pien am wenigsten Energie verbraucht.

ßre/jergewebe
Die Webmaschine CAMEL W ist zur Herstellung
von Drehergeweben konzipiert. Damit werden

aie generellen Nachteile des Wasserdüsenein-

hags kompensiert. Zu den Nachteilen zählen
<Üe limitierte Arbeitsbreite und die Notwen-

digkeit der Trocknung des Gewebes nach dem

Webprozess. Weiterhin können nur hydrophobe

Materialien eingesetzt werden.

Die Webmaschine CAMEL W leistet ebenfalls

^'nen wesentlichen Beitrag zum Umweltschutz.

Durch die Anwendung des Wasserdüseneintrags

gelang es, eine bedeutende Lärmquelle zu besei-

hgen. Bei Luftdüsenwebmaschinen verursachen
die Haupt- und Stafettendüsen durch die Luft-

shömung unangenehme Geräusche. Durch den

Einsatz von Wasserdüsen ist der Maschinenge-

räuschpegel auf ein Niveau von weniger als 80

Dezibel gesunken - ein Wert, der bei anderen

Webmaschinentypen nicht erreichbar ist.

'uformationen:
/<"<?///«i/ecc/è
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fnerg/esparenc/e 7ecbno/og/'e bat
/\usw/r/cungen auf ß/'/anz
ßrav« Z)ct'/OO, ft'cflwo/ »/», /e/>er, ß

/n a/ctue//en /War/cfsfuc//en unabhängiger /War/rfforschungsgese//schaffen
tv/'rd ber/'cbfef, dass d/'e /Webrbe/f der 7exf/7bersfe//er den fnerg/ever-
brauch zu den fünf i/w'chf/'gsfen /\uswah//cr/fer/en für den £rwerb neuer
1/1/ebmasch/nen zäh/f. 74 % der befragten l/l/ebere/'en betrachten bere/fs
y'etzt d/'e Strom/rosten für Druc/r/uft und /Wasch/nenbetr/eb a/s den w/ch-
f/'gsten externen Kosfenta/cfor, der d/'e £ff/'z/'enz /'bres /Wascb/'nenpa/7cs be-
e/'nf/usst. D/'e £nerg/e/rosten ste//en für 76 % /'n den nächsten fünf/ahren
a/s e/'nz/'ger fa/cfor d/'e grösste Herausforderung dar.

In den vielen Gesprächen, die wir auf der ITMA

2007 mit unseren Kunden geführt haben, wer-

den diese Ergebnisse bestätigt. Unsere Kunden

begreifen nur allzu gut, dass sich die Ener-

giefreundlichkeit auf ihre Geschäftsergebnisse

auswirkt. Der Energieverbrauch ist darum ein

wichtiges Kriterium bei der Auswahl neuer Ma-

schinen. Deswegen ist auch für uns der Energie-

verbrauch schon in der Entwicklungsphase ein

zentraler Punkt. Die Picanol-Webmaschinen

sind mit verschiedenen Merkmalen ausgestat-

tet, die sie zu den energiefreundlichsten auf

dem Markt machen.

dhb. /: Zpz/dK/ere //««///dMsew

£nerg/'efreund//'cber
Sumo-Hauptantr/ebsmotor
Der Sumo-Hauptantriebsmotor in Picanols

neuesten Greifer- und Luftdüsenwebmaschi-

nen ist ein wesentlicher Faktor für den niedri-

gen Energieverbrauch. Der ölgekühlte Sumo-

Hauptmotor treibt die Webmaschine direkt an,

ohne Antriebsriemen, Kupplung und Bremse.

Die Kombination des energiefreundlichen Su-

mo-Motors mit dem patentierten Direktantrieb

von Hauptschaft und Schaftantriebssystem re-

sultiert in Stromeinsparungen von über 10 %

im Vergleich zu herkömmlichen Ausführungen

mit Kupplung und Bremse.

Die Geschwindigkeit des Sumo-Motors wird

ohne Frequenzumformer elektronisch gesteuert,

was dem Energieverbrauch und der Flexibilität

zugute kommt. Der sehr kurze Antriebsstrang

ist kompakt und einfach. Die Maschine erreicht

daher die volle Geschwindigkeit innerhalb des

ersten Schusseintrags.

Ger/'ngere l/l/ärmeabgabe
Darüber hinaus werden auch die Energiekosten

für die Klimatisierung herabgesetzt, da der Su-

mo-Antriebsmotor weniger Wärme entwickelt.

l/l/ärmeab/e/fung c/urcb Wasser-

/tüb/ung fpafenf/'e/tj
Schnelllaufende Maschinen erzeugen mehr

Wärme als ihre langsameren Vorgängermodel-
le. Die Folgen sind beträchtlich, insbesondere in

tropischen Gebieten. Die Temperatur im Web-

saal steigt an und die Aufrechterhaltung der

erforderlichen Luftfeuchte in Maschinenhöhe

wird zu einem Problem.

Eine weitere Folgeerscheinung ist, dass die

Seiten der Kette aufgrund der vom Antriebsme-

chanismus an den Schäften ausgehenden Wär-

mestrahlung zum Austrocknen neigen. Mit der

patentierten Wasserkühlung (Option) wird die

Hälfte der von der Webmaschine erzeugten Wär-

me abgeführt und neue Klimaanlagen können

deswegen klein und energiesparend dimensio-

niert werden.

Feste und beweg/fcbe Hauptdüsen
Picanols Luftdüsenwebmaschine OMNIplus

800 ist mit einer vollkommen neuen Luft-

Vorbereitung ausgestattet. Ihre effizienteren
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Hauptdüsen (Abb. 1) ermöglichen eine höhere

Leistung. Die neue Generation der Hauptdüsen

erlaubt es, den Luftdruck für die Düsen um 1

bar herabzusetzen. Die Positionen der festen

und der beweglichen Hauptdüsen sind einfach

zu justieren. Der Luftdruck und die Blasezei-

ten können für die feste und die beweglichen

Hauptdüsen gesondert eingesteht werden,

mit dem Ergebnis eines geringeren Luftver-

brauchs.

Höö. 2: QWiwtierfe

A/eue Sfafettendüsen und -venti/e
Die Stafettendüsen der OMNIplus 800 wurden

für einen effizienteren Luftverbrauch optimiert

(Abb. 2). Die Düsenform und die Anordnung

der Löcher ergeben einen höheren Pitotdruck

und erlauben die maximale Nutzung der

verfügbaren Eintragszeit. Die Hartkarbonbe-

Schichtung der Oberfläche der Stafettendüsen

garantiert eine signifikant längere Lebensdau-

er auch beim Verweben abrasiver Garne. Die

elektromagnetischen Ventile der Stafettendüsen

wurden umgestaltet und sind nun einfacher

zugänglich, sodass Breitenänderungen einfach

und schnell durchgeführt werden können. Die

Leitungen zwischen Ventil und Stafettendüse

sind so kurz wie möglich gehalten, was wieder-

um dem Luftverbrauch zugute kommt. Bei der

einzigartigen adaptiven Steuerung für die Sta-

fettendüsen (Adaptive Relay Valve Drive, ARVD)

handelt es sich um eine Weiterentwicklung. Die

Einstellungen der Stafettendüsen werden in

Abhängigkeit vom Verhalten des Schussgarns

während des Eintrags automatisch angepasst,

wobei modernste integrierte elektronische

Steuerungen zum Einsatz kommen. Dadurch

wird der Luftverbrauch auf das absolute Mini-

mum herabgesetzt, durchschnittlich um etwa

10%.

Autospeecf
Die automatische Geschwindigkeitsregelung

Autospeed sorgt dafür, dass die Ankunftszeit

des Schussgarns konstant bleibt, indem die

Maschinengeschwindigkeit entsprechend der

Luftfreundlichkeit jedes einzelnen Schusses

optimiert wird. Bisher wurde die Eintragsge-

schwindigkeit des Schussgarns justiert. Das

Eintragspotenzial des Schussgarns wird fort-

während im höchsten Grad genutzt, dadurch

erhöht sich die Produktivität der Maschine. Ei-

ne Erhöhung der Produktionsleistung um 3 %

lässt sich leicht erzielen.

Pneumaf/sc/jes Pang /Sfcec/rgerät
PCD

Hiermit hat Picanol einen weiteren Meilenstein

beim Luftdüsenweben gesetzt. Das pneumati-

sehe Fanggerät fängt den Schussfaden, wenn

er an der rechten Gewebeseite angekommen ist.

Der Faden wird ausserdem gestreckt. Wenn PCD

zum Einsatz kommt, sind die Stafettendüsen

nicht mehr allein dafür verantwortlich, dass

das Schussgarn gestreckt bleibt. Somit kann der

Luftverbrauch um bis zu 20 % gesenkt werden.

A/euenfw/dr/ungen für c//'e

W/"essfoff-/nc/usf/7e
Z)r.-/«,g. f///ncö Ffeixsner 6wb//, PgefefcrcÄ, ü

F/e/ssner i'sf der Sysfem/ieferant für komp/effe W/'esstoff-ProduFrtionsan-
/agen m/'f 1/erfestigung durch l/l/asservernac/e/ung, ß/neferverfestigung
und rhermofus/'on sowie zusäfz/Fcher Ausrüstung von l///esstoffen. Auf
der //VDFX /'nform/'erfe F/e/ssner wie gewohnt üfaer d/e 7echno/og/'en zur
Herste//ung und l/erfesf/gung von W/'essfotFen. G/e/chze/tig wurden so-
woh/ neue Produkte aus den ßere/'chen Hyg/ene, Sanitär und /Wed/ca/ a/s

auch für fechn/sche W/esstoffe, /W/V/färhek/eidung etc. in einem umfang-
re/chen /nnovations- und /nsp/raf/ons-Center vorgesfe//t.

Fleissner Aquajet-Spunlace-System für die Was-

Servernadelung von Nonwovens: Vor über 10

Jahren wurde der Aquajet von Fleissner auf den

Markt gebracht und seither universell zur Ver-

festigung von leichtesten Vliesen ab 20 g/irf bis

zu schwersten von bis zu 500 g/m' eingesetzt.

Schwerpunkte der wasserstrahlverfestigten Pro-

dukte sind Vliese aus Natur- und Synthesefasern

sowie Spinnvlies.

Mehr als 80 Aquajet-Anlagen, die natürlich

mit Fleissner Hochleistungstrocknern kombiniert

sind, wurden bisher ausgeliefert. Der Aquajet

und auch die Trockner werden fortlaufend weiter

entwickelt. Die neuesten Entwicklungen für Pro-

duktinnovationen, zur Verbesserung der Produkt-

qualität, zur Minimierung der Wartung und zur

Energieeinsparung, werden hier vorgestellt.

Jumbo AguaJet
Der Fleissner Jumbo Aquajet mit maximaler Ar-

beitsbreite von über 5 m steht im kundenfreund-

liehen Design zur Verfügung: leichte Bedienung

nur von der Bedienseite her, Schnellwechsel von

Düsenstreifen, Abschalten von nicht benötigten

Saugschlitzen, Schnellwechsel von Struktur-

trommelschalen, leichter Wechsel aller Spun-

lacetrommeln und Siebbänder. Fleissner Aqua-

Jets für Produktionsgeschwindigkeiten von bis

zu 300 m/min bei Vliesen aus Fasern: Besonders

wichtig bei hohen Geschwindigkeiten ist das

Design der Spunlacetrommeln für eine optima-

le Entwässerung und das Layout der Absaugung

für eine gleichmässige Entwässerung unterhalb

des Wasserbalkens. (Abb. 1).

Zweilagige Vliese aus Stapelfasern kombi-

niert mit Tissues für Ärztekittel oder Operati-

onsabdeckvliese oder für saugfähige technische

Reinigungstücher werden auf Aquajet-Linien

erfolgreich produziert. Das spezielle Design des
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